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DER JUGOSLAWISCHE DONAURAUM UND DAS KARPATEN

BECKEN IN DER FRÜHBRONZEZEIT

Das Karpatenbecken und die nördlichen Teile der Balkanhal

binsel bildeten in ihrer kultur-historischen Entwicklung im Ver

laufe der Urgeschichte, aber besonders in der frühen Bronzezeit,

eine Einheit. Die Erforschung der Kulturen in der Pannonischen

Ebene wäre ohne Kenntnisse über die Entwicklung der gleich

zeitig bestehenden Kulturen südlich von Save und Donau weder

vollständig noch erfolgreich. Dies um so mehr, da diese Gebiete

Mittler beim Wechsel der Zeiten und der Verbreitung des Ein

flusses von Süden nach Norden waren. Daneben bewirkte der

Vorstoss der Kulturen von Norden nach Süden auf den Balkan

und ihre Stabilisierung auf dem Gebiet, das zum Karpatenbecken

gravitiert, dass diese Gebiete integraler Teil der grossen Karpa

ten- Donaugebiet- Balkan- Stil Gemeinschaft wurden, eine Gruppe

und Population der frühen Bronzezeit. Auf ihre Einheit weist,

trotzt unterschiedlicher Stilmerkmale in den Keramikformen und

der Ornamentik, die Erscheinung gleicher Formen der Bronze

werkzeuge-, (Waffen und Bronzeschmuck) im Raum von Süddeut

schland, der CSSR und Polens bis zu den Zentralgebieten der

Balkanhalbinsel hin. Einzelne Formen von Dolchen, Nadeln, Arm

bändern, Anhängern usw. ähneln sich, wie dies auch in der Lite

ratur gezeigt wird (HUNDT, 1961, 145; SCHUBERT, 1973; M. NO-

VOTNA, 1980 u.a.), abgesehen davon ob es sich um die Aunjeti-

zer, Straubing, Wieselburg, Hatvan, Maros oder eine andere Kul

tur der gleichen Zeit handelt. Die Verbindungen, besonders wirt

schaftliche, wurden im Verlaufe der frühen Bronzezeit sogar zwi

schen so entfernten Kulturen aufrechterhalten, wie es z.B. die

Aunjetizer und Vinkovci, die Kosihy—Caka und Ljubljana—Kul

turen u.a. waren. Einzelne Zentren, mit ihren reichen Vorkommen

an Mineralen, Erzen und anderen Rohstoffen (Salz, Kupfer, Gold),
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wie z.B. Transsylvanien (Siebenbürgen), zogen die Einwohner der

entfernten Gebiete an, ihre Produkte gegen jene zu tauschen, über

die diese Zentren im Uberfluss verfügten. All das manifestierte

sich in den Stilarten der Kulturen, im Erscheinen gleicher oder

ähnlicher Gefässformen, in der Verzierungsweise oder in der An

fertigung gleicher Waffen-, Werkzeug- und Schmuckformen.

Die Untersuchungen der Fundstätten und die Erforschung

der Kulturen auf diesem ausgedehnten Raum, die der Frühbron

zezeit angehören, verliefen nicht gleichmässig. Einige Gebiete sind

schon früher in die Fachliteratur eingeschlossen, während in an

deren die Forschungen erst beginnen. In den Zentralgebieten des

Karpatenbeckens datiert das erste gesammelte archäologische Ma

terial noch vom Anfang des XIX Jahrhunderts, um dann erst ab

1861 eine breitere Entwicklung durch die Arbeiten von J. Erdy

zu erfahren. Einige Jahre später folgen F. Romer, J. Hampel 1876

und andere (Vergl. Bonna, 1975, 20). In der Slowakei wurden For

schungen über die Bronzezeit ebenfalls schon Mitte des vorigen

Jahrhunderts durchgeführt, während die Arbeiten im jugoslawi

schen Donauraum Ende des 19. Jahrhunderts und zu Beginn des

20. Jahrhunderts mit den Untersuchungen von F. Milleker, Gy.

Cziraki, Gubitza, J. Sasera, F. Kanitz, M. Valtrovic, M. Vasic und

anderer ihren Anfang nahmen. In diese Zeit fallen auch die An

fänge der Erarbeitung einiger allgemeiner Übersichten und von

Versuchen zur Systematisierung des Materials (Hampel, 1876; Wo-

sinsky, 1896, z.B.). Einen grösseren Aufscwung bei der Publika

tion von Funden der frühen Bronzezeit und der Veröffentlichung

erster Synthesen, in denen dieses Material bearbeitet wird, spürt

man in den dreissiger Jahren des 20. Jahrhunderts, als einige Mo

nographien zur Problematik der Frühbronzezeit erscheinen (Ne

stor, 1933; Tompa, 1936; Patay, 1938; Grbic, 1939 u.a.). Allerdings

stützen sich diese Synthesen auf ein bescheidenes archäologisches

Material, oft ohne den notwendigen stratigraphischen und ande

ren Angaben. So ist es verständlich, dass die Funde, Fundstätten

und ganze Kulturen manchmal zeitlich und kulturell falsch bes

timmt wurden. Die Systematisierung all dieser Funde beginnt erst

nach neuen Untersuchungen auf den Fundorten im Karpatenbec

ken, und zwar nach dem II. Weltkrieg, als eine grössere Zahl

von Monographien mit regionalem oder breiterem Charakter er

schienen.

Hier denkt man vor allem an die Synthesen von N. Katicz,

I. Bonna, A. Mozsolics, B. Hansel, S. Morintz, T. Bader und der

jugoslawischen Forscher M. Garasanin, S. Dimitrijeviö und N. Ta-

sic\ (N. Kalics 1968; A. Foszolics 1966; B. Hansel 1968; S. Morintz

1978; T. Bader 1978; M. Garasanin 1973; S. Dimitrijevic' 1967; N.

Tasi<5 1983; Praistorija Vojvodine und Praistorija jugoslovenskih

zemalja, Band IV).

In der Periodisierung der Kulturen der frühen Bronzezeit im

Raum vom Zentralbanlkan im Süden bis zur Hohen Tatra im Nor
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den wird in den letzten Jahren eine Dreiteilung angewendet, un

ter der man die Phasen I, II und III versteht. Allerdings muss

erwähnt werden, dass die erste Phase (FBZ) eine Periode erfasst,

die in der früheren Gliederung von P. Reinecke, mit seiner Phase

Br AI, nicht einbeschlossen war. Diese wird von den Kulturen

ausgefüllt, die durch die direkte Evolution der Vucedol—Kultur

oder unter ihrem Einfluss entstanden. Durch den Zerfall des Vu-

ßedoler homogenen Kerns bildeten sich zahlreiche lokale Gruppen,

von denen der ersten Periode der Bronzezeit die Mako-, Kosihy—

Caka- und Nyirsög—Kultur einerseits sowie der Vinkovci—Somo-

gyvär—Kultur als direkte Evolution andererseits angehören. Der

Beginn der ersten FBZ—Phase fällt in die Zeit des Abschlusses

des III und den Anfang des II Jahrtausends, während ihr Ende

in den Zeitraum um 1850 v.u.Z. gehört.

Die zweite Phase charakterisiert ein vollkommenes Ver

schwinden des Vuöedoler Stils und das Erscheinen neuer Kulturen,

von denen einige nichts gemeinsames mit ihm haben. Eine wich

tige Neuheit stellt der Vorstoss des Glockenbecher- Stils dar, der

auf dem Gebiet des Donauknies am Budapest eine Variante for

miert, die als Csepel-Gruppe bekannt ist. In dieser Gruppe be

merkt man eine Symbiose des Vinkovci—Somogyar — Stils und

der neu hinzugekommenen Bevölkerung, der Träger der Glocken

becher—Kultur. Etwas komplizierter verlief die Entwicklung der

Kulturen der zweiten Phase der Bronzezeit in Transdanubien: in

den südlichen und südwestlichen Teilen kommt es zur Stabilisie

rung der Vinkovci—Somogyvar—Kultur; im Norden und Nord

westen erscheinen die ersten Fundstellen mit Nagyrev — Keramik

(Frühnagyr6v), während gleichzeitig mit ihr Siedlungen der Cse-

pel—Gruppe auftreten. Für die östlichen Gebiete, besonders für

den mittleren Theiss Raum (nördliches Banat, ungarisches Theiss

Gebiet, Flussbereich der Maros) ist die Erscheinung einer neuen

Kultur charakteristische die hauptsächlich aus Nekropolen be

kannt ist und für die mehrere Namen existieren: Maros, Mokrin,

Perjamos—Mokrin, Maros—Szöreg und andere. Nördlich der Ma

ros- Kultur, im Quellgebiet der Theiss, auf dem bergigen Gelände

der Slowakei und Mährens hält sich als Retention eine postvuce-

doler Manifestation, bekannt als Nyirseg- Gruppe. Sie ist zum

Teil Zeitgenosse der Maros—Kultur (Pitvaros) und der Frühnagy-

reV Csepel — Glockenbecher sowie der Chlopice- Vesele — Kul

tur, aber sie muss diesen Raum sehr schnell teilweise den Trä

gern der Hatvan- und teilweise denen der Otomani- Kultur über

lassen. In der Slowakei und in Mähren, vorwiegend auf dem Ter

ritorium östlich von der Morava und in Kleinpolen setzt sich die

Entwicklung der Chlopice—Vesele- Kultur fort, die etwas früher,

am Ende der I Phase der frühen Bronzezeit auftritt. Bei den Ge

bieten des jugoslawischen Donauraums sind für die zweite Phase

zwei Erscheinungen kennzeichnend: a) im Srem und in Slawo

nien kommt es zur Stabilisierung der Vinkovci—Kultur; b) süd
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Ich der Donau formiert sich ein Primärzentrum des protovatiner

Stils, aus dem im Verlauf der II Phase der frühen Bronzezeit die

Vatiner Kultur entsteht.

Zum Verständnis des Entwicklungsganges der frühen Bronze

zeit des Karpatenbeckens ist es schliesslich wichtig hervorzuhe

ben, dass sich nordwestlich von ihm die Proto—Aunjetizer bzw.

Aunjetizer Kultur formiert, östlich aber eine Reihe ziemlich ähn

licher Kulturen, von denen die Verbicioara in Oltenien (Klein—

Walachei), Glina III- Schneckenbery in Siebenbürgen, die frühe

Tei und Monteorn in den rumänischen Karpaten erwähnt werden

sollen. Diese Kulturen markieren gemeinsam mit jenen in der

pannonischen Tiefebene und im jugoslawischen Donauraum den

Beginn der eigentlichen Bronzezeit. Die vorangegangene Periode,

einschliesslich unserer I Phase der frühen Bronzezeit, könnte man

eher als eine Übergangsphase bezeichnen, da sich die Kulturen

dieses Zeitabschnittes stark auf die äneolithische Tradition stützen

und zwar besonders auf den mächtigen Vucedoler Kulturkomplex.

Im absolutchronologischen Sinne beginnt die zweite Phase

der frühen Bronzezeit mit der «Stufe Reinecke A 1 bzw. mit der

Zeit um 1850 v.u.Z. Sie dauert nicht lange, und man könnte sie

als Periode bezeichnen, in der fast alle jene Kulturen erscheinen,

die ihre volle Entfaltung im Verlaufe der III Etappe der frühen

Bronzezeit erleben. Deshalb kann man das Ende der zweiten Phase

in die Zeit um das Jahr 1700 v.u.Z. setzen, obwohl es Meinungen

gibt, nach denen ihr Abschluss etwas später in die Jahre zwischen

1650 und 1600 v.u.Z. fällt.

Die letzte, dritte Phase der frühen Bronzezeit auf dem ge

samten Raum des Karpatenbeckens und des Zentralbalkans wird

durch eine Stabilisierung des Entstehungsprozesses einer grösse

ren Zahl von Kulturen charakterisiert. Das bezieht sich in erster

Linie auf die östlichen Teile des Beckens, deren Reichtum sich

über die Hortfunde und einzelnen Bronze- und Goldfunde des

Apa- Hajdusamson- Horizontes widerspiegelt. Von Süd nach Nord

betrachtet, würde dieser Prozess folgendes erfassen: a) im jugo

slawischen Donauraum die volle Entwicklung der Watin- Kultur

im Osten und der Vinkovci—Kultur im Westen; b) in Transda-

nubien die Stabilisierung der Somogyvar—Kultur einerseits und

das Erscheinen der frühen inkrustierten Keramik und der Vatya-

-Kultur andererseits. In den zentralen und nordwestlichen Teilen

dieses Gebiets setzt sich die Entwicklung der Nagyrev—Kultur

fort; c) an der mittleren Theiss und an der Marosmündung ent

wickelt sich die jüngere Phase der Maros—Kultur (Mokrin II und

III, Dezsk); d) nördlich davon, an der oberen Theiss formieren

sich zwei starke Zentren: östlich — Ottomany und westlich die

Hatvan- Kultur. Die Ottomany—Kultur erfasst im Norden auch

einen wesentlichen Teil der Ostslowakei und ihre Anwesenheit

ist sogar bis zu den südlichen Teilen Polens spürbar; e) Die Va-

tya—Kultur erfasst die Zentralgebiete des Karpatenbeckens, den
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Raum zwischen Donau und Theiss. Sie gehört nur mit der frü

hen Phase zur dritten Periode der frühen Bronzezeit, während sie

zum grösseren Teil ihres Bestehens schon zur älteren Abteilung

der mittleren Bronzezeit zählt; f) schliesslich müsste hier auch

die weitere Entwicklung der Kulturen der Frühbronzezeit nörd

lich der Karpaten angeführt werden, in Kleinpolen, wo nach der

»Epischnur-Keramik« vom Typ Chlopice—Vesele die Mierzanowi-

ce—Kultur erscheint. Ausserhalb dieses Bereichs sind für die Ent

wicklung der Kulturen aus der jüngsten Phase der frühen Bronze

zeit die vorher genannten Kulturen aus Rumänien von Bedeutung

(Wietenberg, Verbicioara, Tei, Monteoru), die der Art ihrer Ent

stehung und Entwicklung nach der Ottomany, Vatin und anderen

Kulturen des Karpatenbeckens sehr nahe stehen. Andererseits ent

wickelt sich im Norden der Tschechei, in Westpolen und einem

Teil der Slowakei die Aunjetizer Kultur, deren enge Berührungen

mit den Karpatengruppen durch gleiche Formen von Bronze

schmuck-, Waffen- und Werkzeug sowie das Auftreten gleicher

Keramikformen manifestiert werden.

Die Stärkste Prägung wird der Entwicklung der jüngsten

Phase der frühen Bronzezeit von den Kulturen in den Ostteilen

des Karpatenbeckens verliehen: Vatin-, Ottomany-, Wietenberg-

und andere Kulturen, in denen die Anwesenheit der sogenannten

»Mykenischen Elemente« oder »Mykenischen Imports« spürbar

ist. Der ausserordentliche Reichtum an Bronze-, Gold- und Kno

chengegenständen, die mit gravierter oder Reliefspirale dekoriert

sind, bildet eines der wichtigsten Stilmerkmale, weshalb diese

Kulturgruppe auch den Namen »Die Kultur der Spiralbückelge-

fässe« (Bonna 1975) in der Literatur erhielt. Die Hortfunde dieser

Zeit und einzelne Funde, die zum Apa-Hajdusamson Horizont ge

hören, kennzeichnen auch gleichzeitig das Ende der frühen Bron

zezeit im Karpatischen Becken und im jugoslawischen Donau

raum. Inwieweit das mit dem »Mykenischen Import« aus der

Schachtgräberzeit (SH I) verbunden ist, lassen wir beiseite. Uns

scheint die Auffassung annehmbar, nach der die Hortfunde dieses

Horizonts in die Jahre zwischen 1550 und 1500 v.u.Z. gelegt wer

den (Morsolics, 1968, 43), was gleichzeitig den Abschluss der frü

hen Bronzezeit im Karpatenbecken, jugoslawischen Donauraum

und auf dem Nordbalkan bedeuten würde. Das heisst, dass wir

die dritte Phase der frühen Bronzezeit unserer Einteilung in die

Periode zwischen 1700/1650 und 1550/1500 v.u.Z. legen könnten.

In den einzelnen Phasen der frühen Bronzezeit spielten fol

gende Kulturen eine Rolle, die die entfernten Gebiete des Zentral

balkans, des Karpatenbeckens als auch der Gebiete der Tschechei

und Südpolens verbinden: in der I Phase — die Postvucedoler

Gruppe vom Typus Makö, Kosihy, Caka, Nyirseg; in der II Phase

übernimmt der Somogyvär—Vinkovci—Typ diese Funktion, des

sen Stilelemente sich sowohl in der Glockenbecher-Csepel-Gruppe
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als auch in der Aunetitz- oder Merzanowice—Kultur befinden.

Schliesslich spiegelt sich die Ähnlichkeit der kulturhistorischen

Entwicklung der zentralen und östlichen Gebiete des Karpaten

beckens in der ähnlichen materiellen Kultur der Vatin-, Verbi-

cioara-, Ottomani-, Füzesabony- und anderer Gruppen wider.
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BE3E CEBEPHOr EAAKAHA H KAPÜATCKOr EACEHA Y PAHOM

BPOH3AHOM AOBY

Pe3HMe

KapnaTCKH 6aceH, jyrocAOBeHCKO noAyHaBA>e H ceBepim acaobh

EaAKaHCKor noAyocrrpBa npeACTaBA>ajy y cbom KyATypHOHCTopHJCKOM pa3-

Bojy, noceöHO y paHOM 6poH3aHOM A»6y jeAHy jeAHHCTBeHy ueAHny. OHa

ce orAeAa y pa3Bojy cahhhhx hau hcthx KyATypa n cmAOBa, nojaBH hcthx

oSAHKa y npoH3BOAH>H 6poH3anor opysKJa, opyba h naKina. Kao npBa

HUTcrpaimona KyATypa nojaBA>yje ce ByneAOACKa Ha ca.\io,\i npe.a3y H3

eHeoAHTCKor nepHOAa y paHO 6poH3aHo Ao6a. Kpaj OBe KyAType h ac3hh-

Terpainije KyATypnor KOMnAeKca npaheHa je nojanoM Beher Öpuja AOKaA-

hhx KyATypa Koje y ochobh 3aApxcaBajy ncrc cihacko KapaKTepucTHKe.

TaKO ce Ha npHMep j\>kho oa CaBe h AvnaBa 4>opMnpajy iuyMaAHJcKa,

GocancKa a Ha JaApaiiy rpyna THBaT—Py6e>K Kao AaA>H pa.jDoj ByneAOACKor

CTHACKor H3pa3a. Ha ceBepy, y üaHOHCKOJ hh3iijh, Ha hcthai ocnoBaMa

pasBHJajy ce rpyne 3ok, MaKÖ, Nyirseg, *iaKa. OHe y CAeAehoj pa3BOJHOj

<J>a3n npepacrajy y imipn KyATypHOHCTopHJciai 11 cthackh komiiackc, T3B.

oesopHaMeHTaAHa KepaMHKa y kojoj AoM»nnpa Bhhkobkh—Somogyvar KyA

Typa Ha npocTopy oa CAOBaHKe Ha ceBepy \o uempaAHor Ea/ucaHa Ha

jyry. Y OBaj komhackc yKA>yyyjy ce h iiaAam BeAOTHh—Be\a IIpKBa Kao

H3paaHTH npeACTaBHHK KyATypa panor oponaanur Ao6a y 3anaAH0j CpöHJH.

Ha jeAHHCTBo KapnaTCKo-noAyHaBCKo-6aAKaHCKnx KyATypa y paHOM

öpoH3ano.M Ao6y \'Ka3VJV hcth üöaiihii viciavunx npeAMera: CaKapiinx H

6poH3aHHX aAaTKH, naKiiTa, opyxcja ca jc,vic 11 3\;nun\ yKpacHHX npeA-

McTa ca Apyre crpane. Ynopebiman.e na npmicp öpojmix MeTaAHHX npH-

Aora H3 rpoöoBa MOKpHHCKe rpyne ca naAaniiMa y YH>eTHue, Crpay6HHr,

Wieselburg, XaTBaH h apythx cpeAH>eeBponcKHx KyATypa, KaKO cy to ypa-

AHAH J. XyHAT, E. IIIyöepT hah M. HoBOTHa, jacHO noKa3yje Aa ce paAH

o jeAimcTBciioj MeTaAyprHJH paHor 6pon3aHor Ao6a Ha npocropy kojh je

oSyxßaTao cpeAH»y h jyroHCTOMHy EBpony. Jcahhctbo npocropa orAeAa ce

h y ApyriiM MaHHcJjecTamijaMa MarepiijaMie n AyxoBHe KyAType, npe CBera

y Hammy caxpaibHBaiba Ha obom npocTopy, öpojv 11 pacuopeAy npHAora,

KepaMHMKHM ÜÖAHUHMa HTA-
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»»»TVUCEOOl - KULTUR

'<% UNSICHERE VEMneiTUNOI-

aiHTi

Fig. 1 Kulturen der Frühbronzezeit in der Mittel und Südzone — FB/1

http://www.balcanica.rs



Der jugoslawische Donauraum und das Karpaten-Becken
69

*-/

Fig. 2 Kulturen der Frühbronzezeit in der Mittel und Südzone — FB/2
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Fig. 3 Kulturen der Frühbronzezeit in der Mittel und Siidzone — FB/3
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